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Halle, Dienstag den 3. Mai
Hierzu eine Hrilage.

1859.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, Sonntag, d. 1. Mai.

neville, iſt geſtern abgereiſt. Die „Wiener Zeitung“
widerlegt falſche Gerüchte, die hier vom Kriegsſchauplatze
eourſiren. Sie verſpricht umfaſſende, raſche, wahrheitsge
treue Berichte und warnt vor prüfungsloſer Benutzung zwei

Ffelhafter Meldungen. Der Großherzog von Toscang wird
hier erwartet. Ein patriotiſcher Hilfsverein für entſpre
chende Wohlthätigkeitszwecke hat ſich hier während der
Dauer des Krieges conſtituirt. Zahlreiche Spenden und pa-
trivtiſche Huldigungsadreſſen ſtrömen zu. Bei dem Ueber
tritt nach Piemont erließ General Ginlay eine Proklama
tion die den Piemonteſen die ſchonungsvollſte Behandlung
zuſagt. Jn derſelben heißt es daß das öſterreichiſche Heer
wur die Vmſturzpartei bekriege, die Oeſterreichs und der an
deren italieniſchen Staaten Rechte angreife. Jhre Zahl ſei
ſchwach und nur durch ihre Vergangenheit mächtig; ſie un
terdrücke ſelbſt die Stimme des piemonteſiſchen Volkes.

Paris, Sonntag, d. 1. Matk. Der heutige „Moni-
teur“ enthält eine Depeſche aus Turin vom 30. v. Mts.
Nachmittags 3 Uhr. Nach derſelben hatten ſich die Oeſter
reicher am Tieinv eoncentrirt. Sie ſind am 29. ins piemon
teſiſche Gebiet eingerückt und ſind durch Gravellona durch
gezogen. Während der Nacht ſind ſie in Caſale eingedrun

Mittels der Fähre von Abbiategroſſo ſind ſie heute,
am 30. Mörgens in Streſa und Arong am Lago maggiore
ans Land geſtiegen. Der „Moniteur“ enthält eine zweite
Depeſche aus Turin vom 30. v. M. Nachmittags 5 Uhr.
Nach derſelben zählt das Armeecorys, welches durch Gra-
vellonag vorgedrungen, 20 Bataillone und 8 Batterieen. Die
Vorpoſten ſtanden dieſen Morgen 11 Uhr in Vespolato.
Ein beträchtlicheres Armeecorps zog von Vigevano auf
Mortara zu. Graf Walewski hat unter dem 27. eine

Cirkular Depeſche an die diplomatiſchen Agenten gerichtet.
(Nach einer telegr. Depeſche der Köln. Ztg.“ ſagt Graf Walewski
in dieſem Rundſchreiben: „Frankreich habe nur verlangt, daß die Ver
träge in Italien geachtet würden habe jedoch nicht geſtatten können,
daß eine Großmacht wie Oeſterreich offen Piemont bedrohe, das den
Schlüſſel zu den Alpenpäſſen beſitze. Streng getreu ſeinen Worten,
ſei der Kaiſer nicht von perſönlichem Ehrgeize beſeelt und wolle ſeine
Wege nicht trennen von jenen ſeiner Verbündeten. Er hoffe daß Eng
land in einer Stellung verharren werde, die eine Combination ge
ſtatte, um das Feſtland vor den Folgen eines Kampfes zu bewahren.
Rußland werde bereit ſein, zu dem nämlichen Zwecke die Unpartei
lichkeit und Verſöhnlichkeit zu zeigen welche Preußen beweiſe und
nichts verſäumen, um die Kriſts zu begrenzen. Graf Walewski
wünſcht, daß die übrigen deutſchen Mächte ſich nicht durch das An
denken an eine verfloſſene Epoche werden irre führen laſſen. Frank
reich begreife nicht, daß dieſes große Land ſeine Sicherheit bedroht

glauben könne. Der Kaiſer hoffe, die deutſchen Staatsmaänner wür
den bald einſehen daß es von ihnen abhange, dem Kriege Grenzen

anzuweiſen. Das Rundſchreiben ſchließt mit dem Ausdrucke der Hoff
nung, daß dieſe Erläuterung mit Vertrauen
werden.)

Dresden, Sonntag, d. 1. Mai, Mittags.

werde aufgenommen

Die ver-
Tochter des Königs von

Sachſen, iſt mit beiden Kindern vom Turiner Hofe zurück
berufen worden. Die Verwendung des Königs um Verlän-
gerung des hieſigen Aufenthaltes blieb erfolglos Heute
iſt die Herzogin mit den Kindern nach Chambery abgereiſt.

Der erſte Legations-
Secretair der franzöſiſchen Geſandtſchaft, Marquis de Ban

z

Deutſchland.
Berlin d. 4. Mai. Die neueſte Maaßregel unſerer Regie

rung die Kriegsbereitſchaft auch auf die übrigen ſechs Armee Korps
auszudehnen, iſt erſt geſtern Abend in einer Miniſterkonferenz zum
Beſchluß erhoben worden. Dieſer Schritt bezeichnet den Ernſt und
die Gefahr der Situation vollſtändig und läßt darauf ſchließen daß
man hier trotz der gegenſeitigen Verſicherungen der engliſchen und
franzöſiſchen Journale an dem Beſtande eines franzöſiſch ruſſiſchen
Bündniſſes nicht zweifelt. Den Eindruck wiederzugeben, welchen die
geſtern auf telegraphiſchem Wege gemeldeten neueſten Finanzmaaßre
geln der öſterreichiſchen Regierung hervorgerufen haben wäre faſt un
möglich. Oeſterreich iſt nun durch dieſe verzweifelten Schritte faktiſch
aus dem Verbande der münzvereinten Staaten ausgetreten, welche
den Vertrag vom 24. Januar 1857 abgeſchloſſen haben. Artikel 22
des Wiener Münzvertrages verbietet die Emiſſion von Papiergeld mit
Zwangskours, ſofern nicht Vorkehrungen getroffen ſind daſſelbe jeder
zeit gegen vollwerthige Silbermünzen einzulöſen. Da nun aber die
öſterreichiſche Nationalbank von der Einlöſung ihrer Noten vorläufig
ſüspendirt iſt, ſo erwartet man, daß die kaiſerliche Regierung ihren
definitiven Rücktritt von dem Münzverbande den betheiligten Staaten
anzeigen werde ehe dieſe in die traurige Lage kommen den unfrei
willigen Ausſchluß Oeſterreichs zu proklamiren. Die Panique der Be
ſitzer öſterreichiſcher Effekten iſt daher leicht begreiflich bereits zahlt
man in Wien für Silber gegen Banknoten 40 Prozent Agio, und da
die Vorſchüſſe, welche die Staatskaſſe aus der Bank erhebt auch
nicht zu einem dreimonatlichen Unterhalt der Armee in ihrer jetzigen
Stärke hinreichen, ſo ſind ähnliche Zwangsanleihen noch in großer
Zahl bald zu erwarten Je höher aber die Summe des umlaufenden
Papiergeldes ſteigt, deſto tiefer ſinkt der Werth deſſelben gegen Silber,
und da man die Truppen in Jtalien durchaus in Silber löhnen muß,
ſo kann man nach aller Vorausſicht eine noch viel höher ſteigende
Enkwerthung des Papiergeldes und aller öſterreichiſchen Fonds erwar
ten. Die letzteren ſind bereits unter den dritten Theil des Nennwer
thes geſunken und eine fünfprozentige Staatsobligation von 100 Gul
den iſt bereits mit 32 zu haben. Man kann ſich nicht darüber taäu
ſchen, daßz dieſe neueſten Finanzmaaßregeln nur die Einleitung noch
bei weitem drückenderer Repreſſalien bilden und daß der Staatsban
kerutt ganz unvermeidlich iſt wenn die öſterreichiſche Regierung nicht
den Muth faßt, die Kirchen und Klöſtergüter zur Beiſteuer für den
Krieg heranzuziehen.

Berlin, d. 1. Mai. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent
haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht. Dem Rechts
anwalt und Notar, Juſtiz Rath Dr. Guenther zu Sangerhauſen,
den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Jn der vorgeſtrigen Sitzung des Hauſes der Abgeordneten beſchäf
tigte ſich daſſelbe mit der Erledigung von Petitionsberichten. Die
Berichte der Petitions Kommiſſion und der Kommiſſion für Handel
und Gewerbe wurden nach einigen Debatten durchweg nach den An
trägen der Kommiſſionen erledigt, desgleichen die Petition der ſtädti
ſchen Behörden von Neudamm Soldin und Pyritz, den Bau einer
Eiſenbahn von Küſtrin nach Altdamm, bez. Stargard betreffend der
beantragte Uebergang zur Tagesordnung wurde beſchloſſen. Bei der
Petition des Kaufmanns Jankowski in Poſen, betreffend die Wieder
verleihung der Qualität zur Führung von Agenturgeſchäften, ſprach
Abg. Fliegel ſein Bedauern aus, daß gegenwärtig bei Ausſtellung
von FührungsAtteſten auf die politiſchen Anſichten der betr. Perſo
nen Rückſicht genommen werde. Der Miniſter des Jnnern
ſtimmte den Aeußerungen in Bezug auf das frühere Verfahren bei
und gab die Verſicherung, daß die gegenwärtige Regierung in dieſer
Beziehung von rechtlichen und geſunden Prinzipien geleitet werde.



Der aus Tübingen in das Staatsminiſterium herberufene Prof.
Duncker iſt bereits hier eingetroffen.

Wie die „Voſſ. Ztg.“ vernimmt ſteht noch im Laufe dieſes
Sommers ein die Verhältniſſe der Realſchulen ordnendes Regu
lativ in Ausſicht, wonach denſelben zu den früheren Rechten neue
und weitere verliehen werden ſollen. Dies dürfte ſich indeſſen nur
auf diejenige Kategorie beziehen welchen die Stellung von Ober
Realſchulen eingeräumt wird. Ohne Zweifel zur Ermittelung der
Verhältniſſe iſt in dieſen Tagen den Realſchul Direktoren ein Erlaß
des Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal Angelegen
heiten zugegangen worin denſelben die Beantwortung von dreißig
auf die inneren und äußeren Verhältniſſe der ihnen überwieſenen An
ſtalt ſich beziehenden Fragen aufgegeben iſt, welche Anfangs Mai er
folgen ſoll. Dieſe Fragen berühren die Frequenz der Schulen, im
Beſondern die der obern Klaſſen, die Zahl der durch das Abiturien
ken Examen während mehrerer Jahre als reif entlaſſenen Zöglinge,
die perſönlichen Verhältniſſe der Lehrer, welchen Studiengang ſie ge
nommen in welchen Klaſſen ſie unterrichten, mit einem Worte, eine
genauere Statiſtik der einzelnen Realſchulen, welche von ihrer Orga
niſation und bisherigen Wirkſamkeit ein deutliches Bild zu geben im
Stande iſt. Die Rückwirkung auf die Rangirung wird je nach der
Lage der Dinge wohl nicht ausbleiben können.

Da das kürzlich erlaſſene Pferdegusfuhrverbot auch für die Ren
nen von weſentlichem Einfluſſe iſt, ſo hat das Directorium des Ber
liner Vereins für Pferdezucht und Pferdedreſſur eine Vorſtellung an
geeigneter Stelle eingereicht. In Folge deſſen ſind dem betreffenden
Vorſtande die näheren Bedingungen ſeitens der vorgeſetzten Behörde
zugegangen unter welchen Bedingungen es auch jetzt geſtattet iſt,
Rennpferde zu ſtellen. Es dürfen dieſelben gegen beſonders auszu
wirkende Erlaubnißſcheine des Miniſters für landwirthſchaftliche An
gelegenheiten die betreffenden Grenzen frei paſſiren, ſobald folgende
Angaben zuvor an betreffender Stelle mitgetheilt worden ſind der
Rennplatz zu welchem das Pferd geſchickt wird oder von welchem
es zurückkehrt 2) Name, Abſtammung, Geſchlecht, Farbe und Abzei
chen des Pferdes, ſo wie deſſen Größe nach Preußiſchem Fuß und
Zoll und 3) das Grenzzollamt, über welches, ſo wie die Eiſenbahn
oder Straße, auf welcher die Ausfuhr erfolgen ſoll. In allen dieſen
Fällen iſt es nothwendig dem Vereinsſecretär CEalculator Vogeler
hierſelbſt, die nöthigen Angaben zugehen zu laſſen oder ſich direct
ſchriftlich oder mündlich an die königliche Generalſteuerdirection hier
ſelbſt zu wenden.

Die Weſ. Ztg. meldet aus Barmen Von Berlin iſt die
Nachricht eingetroffen, daß der evangeliſche Kirchentag, der hier
gehalten werden ſollte, abgeſagt iſt. Es iſt theils die Spaltung unter
dem Vorſtande theils die Kriegsbeſorgniß die Urſache.

Hannover, d. 27. April.
than, um die Stadt vor dem Geſchenk einer Königlichen Poli-
zeidirektion zu bewahren. Man hat eine von den Gildemeiſtern
und Vorſtehern der Gilden und Aemter, den Bürgervorſtebern c. un
terſchriebene Petition an den König gerichtet. Zum Schlüſſe des aus.
führlichen Schriftſtücks heißt es: Ganz beſonders ſchmerzlich und
entmuthigend würde die Maßregel aber uns werden wenn wir uns
nicht entſchlagen können hinzublicken auf unſeren Nachbarſtaat Preu
ßen, wo eben jetzt in unſerer nächſten Nachbarſchaft, in der Stadt
Minden die Polizeiverwaltung der ſtädtiſchen Behörde zurückgegeben

wird.“Von der Elbe d. 25. April. Der Deutſche Zollverein hat
zwar glücklicherweiſe ein Pferdeausfuhrverbot erlaſſen, allein Schles
wig Holſtein, Mecklenburg, Lauenburg und das Hamburgiſche Gebiet,
gerade die Gegenden Norddeutſchlands, in denen die Pferdezucht am
größten iſt, ſind leider nicht davon mit betroffen worden. So kaufen
denn fremde Händler hier fortwährend gute Offizierreitpferde auf,
bringen ſolche nach Hamburg und ſchiffen ſie dort auf den nach Havre
fahrenden Dampfern ein. In Schleswig Holſtein, Jütland und den
Däniſchen Jnſeln werden augenblicklich von Franzöſiſchen Agenten
viele Artillerie und ſchwerere Cavalleriepferde zuſammengekauft die
dann von den Schleswig Holſteiniſchen Häfen Huſum und Sönningen
aus nach Havre geſchifft werden ſollen und für die Ausrüſtung des
Gardecorps in Paris beſtimmt ſind. Für große und ſtarke ſchon zu
gerittene Pferde, ſelbſt wenn ſolche bereits im Alter von 10 bis 12
Jahren ſtehen, werden ohne weiteres 150 bis 200 Thlr. bewilligt.
Es verlautet auch, daß anſehnliche Einkäufe von Schlachtvieb, beſon
ders Ochſen, dann auch von Speck und eingeſalzenem Fleiſch, für
Rechnung der Franzöſtſchen Regierung in Schleswig Holſtein gemacht
werben ſollen. Von Tönningen aus erreichen die Dampfer ſtets in
27, bis 3 Tagen Franzöſiſche Häfen. Die Däniſche Regierung lei
ſtet wie überhaupt bei jeder Gelegenheit ſo auch hiebei wieder der
Sache Frankreichs bereitwillig den größtmöglichen Vorſchub.

Wien di 28. April. An der böhmiſchen Grenze, bei Brix
und Umgegend ſind bereits 20,000 Mann Italiener angelangt und
ſollen zu denſelben in nächſter Woche noch eine ziemliche Anzahl ita
lieniſcher Regimenter (man ſpricht von 40—50,000 Mann) in Böh
men eintreffen. Man ſcheint dieſelben ſo weit wie möglich vom Schau
platz der bevorſtehenden Ereigniſſe fernhalten zu wollen.

Wien, d. 30. April. Der Kaiſer hat am 27. April den nach
folgenden Armeebefehl an die unter dem Commando des Feldzeug
meiſters Grafen Gyulai ſtehenden Truppen der zweiten Armee erlaſſen

Nach fruchtloſein Bemühen Meinem Reiche den Frieden zu erhalten ohne
ſeine Würde in Frage zu ſtellen bin Jch gezwungen, zu den Waffen zu greifen.
Mit Zuverſicht lege Ich Oeſterreichs gutes Recht in die beſten und bewährten Hände,
in die Hände Meiner braven Armee. Jhre Treue und Tapferkeit, ihre muſterhafte
Disciplin, die Gerechtigkeit der Sache die ſie verſicht, und eine glorreiche Vergan
genheit verbürgen Mir den Erfolg. Soldaten der zweiten Armee An Euch iſt es,

Jn Osnabrück ſind Schritte ge

Paris verlaſſen.

den Sieg an die unbefleckten Fahnen Oeſterreichs zu binden.
dem Vertrauen Euers Kaiſers in den Kampf

Geht mit Gott und
Franz Joſeph m. p.

Jtalien.
Turin d. 30. April. Der König hat eine Proklamation

an die Nation erlaſſen, welche von dem Grafen Cavour gegengezeich
net iſt und heute zu Turin und allenthalben im Königreiche veröffent
licht wurde. Die wichtigeren Stellen lauten

Deſterreich greift uns an während es Friedensliebe vorgiebt nachdem es ver
weigert hat, unſere Differenz einem europäiſchen Congreſſe zu unterwerfen, verletzt es
die England gemachten Verſprechen es verlangt von uns die Zahl unſerer Truppen
zu vermindern und alle die Tapferen zu entlaſſen die von allen Seiten Italiens zu
uns herbeigeeilt find, um die heilige Fahne der italieniſchen Unabhängigkeit zu ver
theidigen. Ich vertraue die Regierung des Staates meinem vielgeliebten Vetter an
und ergreife wieder mit meinen Soldaten den Degen. Wir werden zuſammen käm
pfen für die Freiheit und die Gerechtigkeit, während uns die tapferen Soldaten des
Kaiſers Napoleon, meines edelmüthigen Verbündeten, ſo wie jene der Völker Jtaliens,
zur Seite ſtehen. Oeſterreich greift Piemont an, weil es ſtets die Sache des Vater
landes in den europäiſchen Conſeils behauptet hat, und weil es nicht unempfindlich
blieb für eure Schmerzensrufe. Oeſterreich bricht heute die Verträge, es hat dieſelben
jedoch nie geachtet. Gegenwärtig iſt das Recht der Nation frei; ich kann gewiſſenhaft
die Gelübde erfüllen die ich auf dem Grabe meines erlauchten Vaters geleiſtet habe.
Vertrauend auf den Allmächtigen, auf unſere Eintracht auf die Tapferkeit der italie
niſchen Soldaten, auf das Bündniß der edlen franzöſiſchen Nation, auf die Gerechtig
keit der öffentlichen Meinung, geht mein Ehrgeiz nur dahin, der erſte Soldat der ita
lieniſchen Unabhängigkeit zu ſein. Es lebe Italien

Ein officielles Bulletin meldet, daß die Oeſterreicher geſtern Abends
gleichzeitig auf mehreren Punkten den Ticino überſchritten haben. Jn
der Nacht ſind ſie auf dem piemonteſiſchen Gebiet nicht vorgerückt.
Heute Morgens iſt die Diviſton Bouat in Turin eingetroffen. Zu
Genug werden fortwährend franzöſiſche Truppen ausgeſchifft; andere
überſchreiten den Mont Genevre und rücken über Suſa ein. Der Kö
nig hat in Begleitung des Marſchalls Canrobert und des Generals
Niel die Dora- Linie beſucht.

Nach der Patrie ſind die Oeſterreicher an mehreren Punkten in
Piemont eingerückt, aber an anderen Stellen, als man zuerſt erwar
tete Jhre Vorpoſten ſtanden ſchon vor einigen Tagen auf dem rech
ten Ufer daher die verſchiedenen Gerüchte vom Uebergange über den
Ticino. Die Verbindungen zwiſchen den Herzogthümern und Sardi
nien ſollen, demſelben Blatte zufolge, durch die Oeſterreicher gänzlich
abgeſchnitten ſein

Frankreich.
Paris, d. 30. April. Heute Nachts iſt hier die Nachricht ein

gelaufen, daß Oeſterreich endlich den entſcheidenden Schritt gethan
und die öſterreichiſche Armee den Ticino heute Nachts überſchritten
habe. Die öſterreichiſchen Truppen ſollen auf keinen ernſtlichen Wider
ſtand geſtoßen ſein und die Piemonteſen ſich nach unbedeutenden
Scharmützeln in der Richtung von Aleſſandriag zurückgezogen haben,
woſelbſt ſich die ſardiniſche Hauptmacht befindet. Der Uebergang der
Heſterreicher über den Tieino wird natürlich zunächſt die Kriegserklä
rung Frankreichs an Oeſterreich zu Folge haben ſie wird von einer
Erklärung begleitet ſein die an Europa und Frankreich gerichtet iſt,
und von einer Proclamation an die Armee. Wie verſichert wird,
hat die hieſige Regierung in Wien erklären laſſen daß ſie den Ueber
gang über den Ticino als eine Kriegserklärung betrachte. Die fran
zöſiſchen Agenten haben Befehl ihre Poſten zu verlaſſen ſo wie ſie
Kenntniß von dieſer Operation erhalten dieſelben müſſen ſich deßhalb
wohl zum Theil unterwegs befinden. Herr v. Hübner ſoll morgen

Das Pays enthält folgende Mittheilung. Es
iſt nicht ſchwer zu errathen, zu welchem Zwecke die öſterreichiſchen
Agenten die falſche Nachricht von dem Abſchluſſe eines Schutz und
Trutzbündniſſes zwiſchen Frankreich und Rußland in Umlauf geſetzt
haben. Man wollte ohne Zweifel zwiſchen den Cabinetten von Lon
don und Paris Mißtrauen erregen. Die intimen Beziehungen, welche
zwiſchen Frankreich und Rußland beſtehen ſind der Diplomatie nicht
unbekannt. Die ruſſiſchen ArmeeCorps, die nach den ſüdlichen Grän
zen auf dem Marſche ſind, haben man kann dieſes leicht errathen,
ebenfalls keine Gefühle die der franzöſiſchen Politik feindlich ſind z es
iſt aber vollſtändig unrichtig daß bei dem Stande der Fragen und der
Dinge Rußland irgend einen Antheil an dem Kriege nehmen wird

Paris, d. 30. April. Die wenigen Tage, welche die öſterrei
chiſche Armee durch die mißlungenen VermittlungsVerſuche des engli
ſchen Miniſteriums verloren hat, haben hingereicht, um eine nicht un
beträchtliche Anzahl franzöſiſcher Bataillone bis an die DoöraLinie ge
langen zu laſſen. Man erfährt natürlich ſehr wenig über die eigent
lichen Stellungen der ſardiniſch franzöſiſchen Streitkräfte man wollte
jedoch hier wiſſen daß in Genua allein bereits 28,000 Mann franzö
ſiſcher Truppen liegen Die Telegraphen Beamten in Paris und
wahrſcheinlich auch in verſchiedenen anderen Theilen von Frankreich
ſind angewieſen worden keine Depeſche weiter zu verbreiten, welche
auf irgend eine Truppenbewegung Bezug hat. Die Alpen Armee
heißt von jetzt an officiell: italieniſche Armee Das engliſche
Miniſterium ſoll entſchieden übler Laune ſein. Es iſt die Rede von
der Abſendung eines Geſchwaders in das adriatiſche Meer und eines
anderen in den Golf von Genua.

Großbritannien und Jrlaud.
London, d. 28. April. Aus Tiverton in Devonſhire telegra

phirt man daß Lord Palmerſton dort am Montag ſeine Wähler an
ſprach, und mit Bezug auf den Krieg ſagte: „Wir mögen der guten
Sache den Sieg wünſchen und die feſte Begründung der Freiheiten
Jtaliens hoffen; aber England wird weiſe handeln wenn es eine
ſtrenge Neutralität beobachtet, ſo lange nicht engliſche Jntereſſen ſeine
Einmiſchung fordern. Die Morning Poſt benutzt die verhäng
nißvolle Wendung der Kriſis, um den Wäahlern und Wahl Kandida



nd ten die Berufung Lord Palmerſton's ans Ruder als das einzige Heil

ds ans Herz zu legen. nnet We Apti Die Times bleibt auch heute dabei,
daß das angeblich am Charfreitage unterzeichnete Schutz und Trutz
Bündniß zwiſchen Frankreich und Rußland weſentlich wahr ſei.

Aus London vom 30. April wird gemeldet, die Wahlen ſeien
bis jetzt zu Gunſten der Liberalen ausgefallen. Nach einem Tele
gramm der „„Indep. belge hätten die Conſervativen in Yarmouth
zwei Parlamentsſitze, in Windſor, Wareham und Pontefract je einen
erkämpft dagegen die von Carlisle und Chippenham verloren wo
durch ihre Fortſchritte in den Boroughs auf zwei Stellen reducirt
würden. Lord Palmerſton, der in Tiverton wiedergewählt wurbe,
hat eine Rede gehalten worin er die auswärtige Politik der Regie
rung in der italieniſchen Frage kritiſirt. Sir James Graham würde
in Carlisle gewählt. Die andern Wahlen ſollen im Verhältniß der
Parteien nichts geändert haben. Am Freitag allein kamen an der
Börſe 18 Fallimente vor. Ueberhaupt zählte man in den letzten drei
Tagen 45 Fallimente.

Vermiſchtes.
Die „Preuß. 3.“ berichtet über eine fürchtbare Kataſtrophe

deren Schauplatz die Stadt Schüttenhofen (Böhmen) geweſen iſt.
Jn der Nacht am Oſterſonntage auf Oſtermonktag bewegte ſich eine
don einem dortigen Bürger welcher an der Spitze des Schüttenhofer
Roſenkranzvereins ſteht, geleitete „Prozeſſion welche ungefähr 2000
Menſchen gezählt haben mochte, über die Wottowa Brücke die im
Zuge der SchüttenhofenBergreichenſteiner Bezirksſtraße gelegen, 302 0
breit und in einer Länge von 16 Klaftern aus Holz, übrigens aber
aus Stein gebaut iſt. Das Ziel der Prozeſſion war die auf einem
Hügel erbaute, etwa eine Viertelſtunde von der obern Vorſtadt ent

fernte Schutzengelkirche, i eſollte. Bei der Capelle, welche gleich am Ende des hölzernen Brücken
theiles an einem Pfeiler des ſteinernen Theiles ſteht, wurde Halt ge
macht, um daſelbſt eine Stationsandacht zu verrichten. Da brach plötz
lich es war 113 Uhr Nachts durch die Laſt der im dichteſten
Gedränge ſtehenden Wallfahrer ein Theil der hölzernen Brücke zuſam
men und mehrere hundert Menſchen ſtürzten in die Fluthen hinab.
Zum Glück war der Waſſerſtand gering und es konnten ſich daher die
meiſten von denen, die in das Waſſer gefallen waren, retten. Aber
trotzdem iſt das Unglück groß genug, denn man hat am Montage be

wo die Nacht im Gebete durchwacht werden

reits 51 Todte und an 20 Verwundete gezählt. Die Brücke befand
ſich in ganz gutem Stande und war keineswegs ſchadhaft ihr Ein
ſtürz läßt ſich nur durch die überaus große Belaſtung, welche in jenem

Momente ungefähr 1900 Etr. gebildet haben mochte erklären
Ueber die mehrerwähnte Erfindung des Profeſſors Dove in

Berlin, falſches Papiergeld durch das Stereoſkop zu entdecken, theilt
die „Sp. Ztg.“ das Nähere mit. Hr. Dove hat im März der Aka
demie der Wiſſenſchaften ein durch gedruckte, bei Luhme u. Co. in
Berlin vorräthige Tafeln erläutertes Verfahren mitgetheilt, durch das
gewöhnliche Stereoſkop falſches Papiergeld von ächtem ſogleich zu un
terſcheiden. Sind nämlich beide Papiere durch Druck derſelben Platte
erhalten, ſo ſieht man wenn beide im Stereoſkop neben einander ge
legt werden alle Worte und Zeichen in einer Ebene. Jſt das eine
Papier eine Nachbildung, ſo treten beſtimmte Worte oder Zeichen Zoll
weit über die andern hervor, wenn nämlich, was bei der Nachbildung
unmöglich iſt, in den Zwiſchenräumen der Worte oder Buchſtaben eine
mathematiſche Gleichheit nicht vorhanden iſt, welche man zu erreichen
auch nicht vermag. Die Prüfung an gefälſchten Banknoten ergab eine
Menge höchſt auffallender, vorher ungeahnter Unterſchiede. Das Ver
fahren iſt anwendbar, auch wenn zur Anfertigung eines Gelbpapiers
mehrere Platten gleichzeitig verwendet worden. Bei einer ſolchen kön
nen möglicher Weiſe die Zeichen der einen Platte über die der andern
hervortreten, nicht aber beſtimmte Worte oder Buchſtaben der einen
Platte über andere derſelben Platte.

Mit dem Tunnel durch den Mont Cenis, welcher der
franco piemonteſiſchen Allianz jetzt ſehr zu Statten käme, ſcheint es,
dem „Courrier des Alpes““ zufolge, noch ſchlecht auszuſehen; die pie
monteſiſchen Fonds ſind anderwärts nöthig die Arbeiten ſchreiten des
halb nur ſehr langſam vor und man darf obendrein nicht vergeſſen,
daß die Wiſſenſchaft und die Kunſt über die Möglichkeit oder Unmög-
lichkeit den Mont Cenis zu durchſtechen, noch nicht das letzte Wort
ſprach und ſelbſt noch unter den Fachmännern viel Ungläubige ſind.
Am 31. März hatte man 358 Metres auf piemonteſiſcher und 255
Metres auf ſavoyiſcher Seite gegraben. Man hofft, daß die Maſchi
nen im Juni auf der öſtlichen und im October auf der weſtlichen
Flanke in Thätigkeit geſetzt werden. Nach Verechnung der Jngenieure
denkt man 1860 3018 Metres Tunnel, d. h. ein Dritttheil der Ar
beit, fertig zu haben. Bis Ende März beliefen ſich die Koſten guf
357,000 Fr.

Bekanntmachungen.

Sächsisch-Thüringische Actien-Gesellschaft für Braunkcohlen- Verwerthung
e Halke a/S.

Bilance für das dritte Geschäftsjahr I858.

Activa, Pagsiva.Gruben- u. Grubenbau- Conto 489,660 10 8 Actien Capitsl- Conioo 620,200Entwerthung durch Abbau 4,400 4 2 485, 260 6 6 Accept Gonto 239 844 19 9
Grundstücks Conto geh 77,474 22 7 Greditores u n nen.Gebäudes Conto 147,169 173 in laufender Rechnung. 55,229 2 1Abschreibung 3,301 16 11 143,859 4 Restirende Kaufgelder bei
Vtensiljen Conto 117233 7 7 Inangriffnahme der PelAbschreibung 7,897 29 s 109,335 7 11 der innerhalb 20 Jahren thege o e 9981421 6 Zu zahlen 121,088 26 8 176,317Pepiloren- Conto 104,387 3 11 Keservefonds e 8,454 10 11Cagsa Gontohe t ee 5,410 17 Vnterstützungsfonds 4,010 9 3Wechsel Conto e 23,12115 Conto für nicht erhobeneActien Conto an 21580 Dividende 259 6Begründungs Kosten Conto 7,613 6 6 Gewinn u. Verlust- Conto 27,928 14 2

Abschrei bung u 6,772 6 67 Thlr. 077 e Thir. Tor i enu e cHebet. Gewinn und Verlust-Oonto. Credit..Goeochaanaaaaaaaaaaanaakzkwoaan e
An Gruben Conto Abbau 4400 42 Per UVebertrag von 1857 1656„Gebäude- Conto- Abschreibung 3301 16 11 „„Tinsen auf Actiengelder e 1681 29 1

WUtéensilien Conto dö: 7897 29 8 „Strafgelder le 1000Begründungskosten Conto. do. 841 Gewinn an Agio 152 107„„Diverse für abgeschriebene Verluste 96 26 8 5 do. an Streich- und Lager-Plätzen,
hen Gomto e 8098 22 2 Fabriken et 63716 7„„Conto der laufenden Verwaltung 15641 16 6
„Saldo- Gewinn e 27928 14 2Thlr. 68206 10 3 Thlr. 65206 II0 3i 7 j nVon dem Rein Gewinne zu Th. 27,928 14 2

Kommen in Abzug
109 Zum Reservefonds 2729 2559 Tantième des Verwaltungs Raths 1396 12 6 4189 7 6

Es verbleiben mithin für die Actionaire 23739 6 8und zwar
a) 42 Dividende

Vepertrag pro 1859 664 20
Thlr. 23974 16

8

Thlr. 23739
Halle, den 28. Apri 1859.

6 8 Der Verwaltungs-Rath,



Konkurs Eroffnung.
Königl. Kretegeri t zu Eisleben,

I. Abtheilung,
den 20. April 1859 Vormittags 12 Uhr.
Ueber den Nachlaß der zu Höhnſtedt am

16. December 1858 verſtorbenen Wittwe
Hecklau, Amalie geb. Loremz, iſt der ge
meine Konkurs im abgekürzten Verfahren er
öffnet.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt erhielt heute einen bedeutenden Transport
der Herr Rechtsanwalt Bindewald beſtellt ausgezählt à Dutzend 10 bis 25

Auf der Braunkohlengrube Martha in
Die Gläubiger des Nachlaſſes werden aufgefor
dert, in dem auf

den 3. Juni 1859 Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Gün
ther im Terminszimmer Nr. 7 anberaumten
Termine die Erklärungen über ihre Vorſchläge
zur Beſtellung des definitiven Verwalters ab
zugeben.

Allen welche von der Ebrlaſſerin etwas an
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz
oder Gewahrſam haben, oder welche ihr etwas
verſchulden, wird aufgegeben nichts an de
ren Erben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
20. Mai 1859 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Nachlaſſes haben von
den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur
Anzeige zu machen.

Bekanntmachung.
Mit der diesjährigen, in Cöthen ſtattfin

denden GeneralVerſammlung des landwirth
ſchaftlichen Central Vereins für die Provinz
Sachſen und Anhalt c. ſoll am 31. Mai
d. J. eine Ausſtellung landwirthſchaft
licher Maſchinen und Geräthe verbun
den werden wir erſuchen daher alle Verferti
ger und Beſitzer derartiger Gegenſtände ſich
an dieſer Ausſtellung betheiligen zu wollen.

Erforderlich iſt, daß größere Gegenſtände
bis ſpäteſtens den 25. Mai d. J. angemel
det. werden daß die Einlieferung der auszu
ſtellenden Maſchinen und Geräthe am 28. oder
30. Mai auf der Reitbahn des hieſigen Her
zogl. Schloſſes, dem Orte der Ausſtellung, er
folgt und daß denſelben der Name und der
Wohnort des Verfertigers oder der Fabrik in
welcher ſie angefertigt worden ſind, ſo wie der
Preis angefügt iſt.

Nur unter Einhaltung dieſer Bedingungen
kann die Annahme mit Beſtimmtheit zugeſicher
werden.

Einer zahlreichen Betheiligung wird um ſo
mehr entgegengeſehen, als eines Theils der ge
meinnützige Zweck hierzu ſchon auffordert, an
dern Theils es im Jntereſſe jedes Einzelnen
liegt die Erzeugniſſe ſeiner Kunſt und Thä
tigkeit in den weiteſten Kreiſen bekannt und
geſucht zu machen hierzu aber im vorliegenden
Falle die günſtigſte Gelegenheit geboten wird.

Cöthen, den 27. April 1859.
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen Vereins.
Bartels.

mal 2000, 600, 300, 200. u. 100 7 ſind
auf gute Hypothek auszuleihen durch

Juſtizrath Wilke.
Der Holzbeſtand, welcher auf einem circa

170 Morgen haltenden, zwei Stunden von
Nordhauſen gelegenen ſehr gut mit Eichen
beſtandenen Forſte befindlich iſt, ſoll durch mich
verkauft werden. Die Uebergabe kann ſofort
oder nach Wunſch des Käufers auch erſt am
1. October eur. geſchehen

Nähere Auskunft ertheilt
der Rechtsanwalt und Notar

Heſſe.
Nordhaufen, den 26. April 1859.
Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzei

gen, daß ich am 27. April h. a. die Apotheke
zu Schafſtädt übernommen habe.

Schafſtädt, den 1. Mai 1859.
E. Hellwig, Apotheker.

Ein vollſtändi
Schulbücher empfiehlt

es Lager alter und neuer

Lippert' ſche Buchhandlung,
Rühe) Alter Markt 3.

Schöne hochrothe Meſſing Apfelſinen
empfehle ſolche bei Abnahme von Kiſten billigſt

O. ülller.
dem Thömicken,Oberteuntscehenthaler Wiur, Kostet vom I. Mai a. c. ab auf

allen Vörderpunkten gleiſchmässig Schacht wie Wagebanu
die Tonne Kohlen 2 9 und Wird diese Fanz vorzüglicheKohle allen geehrten Consumenten hiermit zur feissigen Ab-
nahme bestens empfohlen.

Grube „Martha“, April 1859. Der Steiger Schröder
Große Wein Auction.

Donnerstag den 5. d. M. Vormitt.
10 Uhr u. Nachmitt. 2 Uhr u. Folg.
Tage verſteigere ich gr. Ulrichsſtraße Nr. 18

aus einem Privatkeller: eireg
2000 Fl. billige leichte Noth
u. Weißweine (paſſend zu Negos, Mai
trank Suppen ec.) nebſt einem elegan

Mahagoni Schreibtiſch mit Auf
ſatz.

Brandt, Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.
Offene Stellen zu Johanni. Zwei

Oek.-Verwalter, womöglich in der Buch
führung erf., ein zweiter Siedemeiſter,
ein Gärtner, ein Bediente, ein Ober
brenner, ein Braumeiſter.
tücht. Landwirthſchafterin, eine perf.
Kochmamſell, eine

platz 34.

D Eine

ammerjungfer,
eine Gouvernante, eine Ladenmamſell
für Tapiſſerie-Geſchäft. Näheres ertheilt
Ed. Nehling in Magdeburg, Georgen

Alter Markt 15 iſt das von dem Herrn Lieu
tenant v. Werg innegehabte Logis an einzel
ne Herren zu vermiethen und den 1. Juni zu
beziehen.

Schulbücher antiquariſch,
in Ch. Graeger's AntiquariatsBuchhand
lung Schulgaſſe 3b.
Das Pensfonat, Leipzigerſtraße Nr. H,
gewährt Schülern eine billige Aufnahme

Morgen Dienstag hatte
Friſchen Seedorſch.

e. Hrn.
Sonntag den 8. Mai Geſellſchafts-

Ball in Böſenburg, von Nachmit
tags 4 Uhr ab Concertmuſik.

Der Vorſtand.

Lehrlingsgeſuch. Jn der Waſſermühle
zu Frankleben bei Merſeburg wird ein jun
ger Menſch aus rechtlicher Familie als Lehrling
geſucht, der baldigſt antreten kann.

Eine erfahrene Köchin,
die den Haushalt eines alten Herrn allein
führen kann, findet einen ſehr guten Dienſt
zum 1. Juli d. J. Promenade Nr. 19, eine
Treppe hoch. Meldungen früh Morgens oder
Abends 7 Uhr.

Geſuch.
Ein gebildeter Mann Familienvater, der

ſeinen früheren Stand aufgegeben ſucht unter
beſcheidenen Anſprüchen eine Anſtellung als Se
cretair, Rechnungsführer, Comptoirbote oder
Aufſeher. Näheres bei Herrn Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Eine Dame wünſcht Clavierunterricht, desgl.
Unterricht in der franz. Sprache zu ertheilen,
pro Stunde 3 Die Adreſſe iſt bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
zu erfragen

Geſuch Ein practiſcher Verwalter ſucht
auf einem Gute mit techniſchen Branchen als
ſolcher eine Volontairſtelle. A. Lüderitz in
Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Ein Braumeiſter, 36 Jahr alt, welcher
ſelbſtſtändig ſchon etlichen bedeutenden Braue
reien vorgeſtanden bairiſche ſo wie alle ober
gährigen Biere von beſter Qualität zu brauen
verſteht, jetzt aber durch beſondere Verhältniſſe
ohne Beſchäftigung iſt, ſucht Stellung. Die
Adreſſe iſt bei Ed. Stückrath in der Expe
dition d. Ztg. zu erfragen t

Ein anſtändiges Mädchen von außerhalb
ſucht ſogleich bei einer anſtändigen Herrſchaft
einen Dienſt. Zu erfragen Ranniſche Straße
Nr. 5 bei Mad. Koch.

Bullen Verkauf.
Ein ſchlachtbarer Bulle ſteht zum Verkauf

bei F. Vogel in Kl. Grafendorf.
Eine 9ſitzige Chaiſe, zu Lohnfuhrwerk paſ

ſend, iſt zu verkaufen Schmeerſtraße 31.
Einige Fuder Noggenſpreu ſind auf

dem Hofe Domnitz zu verkaufen.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

kohlen, v. Außig n. NeuſtadtMagdeburg.

S

Berliner Börſe vom 30. April. Die Stimmung der
heutigen Börſe war wiederum ſehr flau und die Courſe
erführen von Neuem einen ſehr erheblichen Rückgang.

Marktberichte.
Magdeburg, den 30. April. (Nach Wispeln.)

Weizen re GerſteRog Hafero gen 2Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 vCt. Trall. 271,

Nordhauſen den 30. April.

Weizen 2 S bis 3Roggen 1 25 2Gerſte 1 20 e 27Hafer e e l a 9Rüböl pro Centner 152,
Leinöl pro Centner 142,

Quedlinburg den 28. April.

Weizen 44 48. Gerſte 4Roggen HaferMohnöl, der Centner 26,—27
Raff. Rüböl der Centner 15 16
Leinöl, der Centner 13 14
Rüböl der Centner 14 15

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 1. Mai Abends am Unterpegel 7 Fuß 4 Zoll,
am 2. Mai Morgens am Unterpegel 7 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
an Unterpegel-

den 30.. April Abends 4 Fuß 3 Zoll,
den I. Mai Morgens 4 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 30. April Vorm. am alten Pegel Nr. 5 und 5 Zoll,

am neuen Pegel 9 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 30. April Mittags 1 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleufe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 30. April. G. Löſche, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. H. M. Dampfſchifff. Comp.,
desgl. G. Dümling, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Schönebeck. D. Werner, Steinkohlen, v. Hamburg n.
Halle. W. Göhre, Brennholz, v. Cade n. Bracke.
W. Nulſch, Brennholz, v. Spandau n. Halle. A.
Hahn, Eiſenbahnſchwellen, v. Liebe n. Buckau. G.
Löſche, Steinkohlen, v. Hamburg n. Stadtm. Magdeburg.

Niederwärts, d. 30. April. F. Berthhold, Braun
M. Elsner,

Kalkſteine, v. Nienburg n. Hamburg. Derſelbe, Bruch
ſteine, v. Bernburg n. Hamburg. H.M. Dampfſchifff.
Comp., Schleppkahn „Gilbert““, Güter, v. Dresden n.
Magdeburg. F. Wenig, Gypsſteine, v. Alsleben nach

Magdeburg. JMagdeburg, den 30. April 1859.
Königl. Schleuſenamt.

(Nach Wispeln.)
o
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Beilage zu Nr. 102 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 3. Mai 1859.

Deutſchland
Berlin d. 2. Mai. Der König und die Königin werden die

beſchleunigte Rückreiſe aus Jtalien in die Heimath über Ancona nach
Trieſt zur See und von da zu Lande über Laibach, Gratz und Wien
mit kurzem Aufenthalt in den letzten drei Städten machen und zu
nächſt in den neuen Orangerie Häuſern bei Sansſouci reſidiren, da
die anderweiten Dispoſitionen über einen Sommeraufenthalt in Schloß
Brühl a. R. aufgegeben worden ſind. Es ging geſtern hier das
Gerücht von der bevorſtehenden Reiſe einer hohen Perſon Preu
ßens behufs einer Zuſammenkunft mit dem Kaiſer von Rußland.
Daſſelbe iſt wahrſcheinlich aus der in mehreren Zeitungen enthaltenen

Rachricht aus Petersburg entſtanden nach welcher „eine Reiſe des
Kaiſers unmittelbar bevorſteht, als deren Ziel ein Stations
punkt der ſchleſiſche ruſſiſchen Grenze genannt wird. Münd
liche Berichte hochgeſtellter ruſſiſcher Offiziere, welche von Paris als
Couriere nach St. Petersburg ſich begeben und hier kurze Zeit aufge
halten haben, beſtätigen, daß in der franzöſiſchen Artillerie ein Man-
gel an tauglichen Geſchützen eingetreten iſt. Derſelbe hat ſeinen Ur
ſprung in dem Umſtande, daß die Kanonen, welche nach dem neu er
fundenen Syſtem des Kaiſers conſtruirt worden, ſich als vollſtändig
untauglich für den Felddienſt erwieſen haben, während die meiſten
der alten Geſchütze in die neue Form umgegoſſen worden ſind.
Von dem rapiden Sinken der öſterreichiſchen National Anleihe ſind
leider meiſt Privatleute hart betroffen worden, welche ihre Erſparniſſe
und Capitalien darin angelegt hatten. Auch in Berlin ſind große
Summen gerade von Privatleuten auf dieſe Weiſe verwendet worden
und es herrſcht daher nicht nur an der Börſe, ſondern gerade in den
Familien eine große Verſtimmung. Nach einer ungefähren Berech
nung befinden ſich in der preußiſchen Monarchie etwa 100 Millionen
Gulden öſterreichiſcher National Anleihe in den Händen der Capita
liſten Bedeutend größere Summen ſind in Holland untergebrachr.

(M. Ztg. Berlin.)

Jtalien.
Ueber die Bewegung in Florenz liegen der Köln. Ztg. eine

Anzahl von Briefen und Depeſchen vor welche über den Gang der
Ereigniſſe mehr Licht verbreiten. Die Verwicklung begann mit der
Deſertion einiger Unterofficiere und Soldaten welche von Lucca mit
Sack und Pack nach Piemont gingen und zugleich den Telegraphen
draht zerriſſen haben ſollen. Als der Bataillons Chef in Lucca be
fragt wurde, warum er den Leuten nicht habe nachſetzen laſſen ant
wortete er, er habe ſich der Gefahr nicht ausſetzen wollen daß auch
die Leute, die er jenen nachgeſchickt, über die Gränze gingen. Jn
Folge dieſer Meldung kam General Ferrari del Grado bei dem Groß
herzoge um ſeine Entlaſſung ein welche er dadurch begründete, ſolche
Vorgänge verriethen zu deutlich den Geiſt, von dem die toscaniſche
Armee erfüllt ſei, und es bliebe ihm deßhalb keine andere Wahl als
ſich zurückzuziehen. General Ferrari del Grads ſoll hinzugefügt haben,
er werde ſich übrigens ſchwerlich entſchließen können wieder in öſter
reichiſche Dienſte zu treten, weil er nicht gegen die Armee, die er or
ganiſirt hobe, kämpfen möge. Der Großherzog nahm dieſe Erklärung
mit der größten Zurückhaltung auf, da er darin ein ſchlimmes Zeichen
der Zeit erblicken mochte Jetzt traf die Nachricht ein, Deſterreich
weigere ſich, im Eongreſſe mit Piemont zu tagen, und der Krieg ſei
gewiß. Der Jubel im Volke trat maßlos hervor während der Mo
nitore Toscano ſchwieg, gingen die hochfliegendſten Gerüchte um.
Jetzt wurde ein Artillerie Officier, der verhaftet worden weil er ei
nem nach Piemont als Freiwilliger gehenden Freunde das Geleit gege
ben, wieder auf freien Fuß geſetzt, erſchien Abends im Kaffeehauſe
und wurde von ſeinen Cameraden ſtürmiſch beglückwünſcht. Man
wollte ſogar wiſſen, die Soldaten der Batterie, in welcher dieſer Of
ſicier dient, hätten den Gehorſam aufgekündigt, bis man den Ver
hafteten frei laſſe. Mächtig regte gleichzeitig die Flugſchrift des Mar

Oeſterreich und Toscana auf, in welcher die
Uebergriffe, die ſich Oeſterreich in Mittel Jtalien erlaubt, aufgezählt
werden. Die Officiere traten in Berathung und entwarfen eine
Adreſſe an den Großherzog, welche im Namen der ganzen toscani
ſchen Armee von ſämmtlichen höheren Officieren unterzeichnet wurde
und lautete:

„„Der Krieg iſt ausgebrochen ein Krieg der National Unabhängigkeit. Keine
Partei Italiens darf einem Kampfe fremd bleiben, in welchem es ſich um die höchſten
Geſchicke unſeres gemeinſchaftlichen Vaterlandes handelt. Kaiſerliche Hoheit, Sie herr

e

dem Gewiſſen und dem Gefühle Jhres Volkes. Es iſt dies für Sie und für uns eine
Pflicht und ein Recht. An uns wird es nicht fehlen.

Der Großherzog antwortete auf dieſe Adreſſe nach Berathung mit
mehreren Mitgliedern des diplomatiſchen Corps mit einer Proteſtation.
Seine Abreiſe nach Bologna, ſo wie die Ereigniſſe kurz vor derſelben,
die Einſetzung der proviſoriſchen Regierung, die Ausrufung des Königs
von Sardinien zum Dictator während des Unabhängigkeitskrieges, und
die gleichen Vorgänge in den modeneſiſchen Städten Maſſa und Car
rara haben wir bereits gemeldet. Aeußere Ruheſtörungen kamen bis
jetzt weder im Toscaniſchen noch im Möodeneſiſchen vor.

Großbritannien und Jrland.
„„Es iſt merkwürdig“, ſagt die Londoner Times „daß dieſer

große eurdpäiſche Krieg durch drei verarmte, bedrängte und faſt ban
kerotte Mächte angefangen wird. Das letztere Wort iſt kaum zu
ſtark um es auf Regierungen anzuwenden die ungeheure Summen
zu borgen ſuchen, glücklicherweiſe vergebens. Rußland, deſſen 4 proc.
Papiere 87 ſtehen, hat kürzlich die britiſchen Capitaliſten aufgefordert,
ihm 12 Millionen L. zu leihen. Frankreich deſſen 3proc. Rente auf
62. 65 ſteht, kündigt eine Anleihe von 20 Millionen an, während eine
viel kleinere mit Mühe zu Stande gekommen iſt und Oeſterreichs
S5proc. Papiere ſtehen auf 49. England würde in einen ſolchen Zu
ſtand kaum gerathen wenn es zehn Jahre hinter einander in Jndien
und der Krim Krieg geführt. Die drei Mächte machen ſich mit ei
nem leeren Schatz und ruinirten Credit an die koſtſpieligſte aller
menſchlichen Beſchäftigungen, denn glücklicherweiſe koſtet nichts ſo viel
wie ſeinen Nebenmenſchen umzubringen. Freilich zeigt uns unſere
commercielle Erfahrung, daß Zahlungs Unfähigkeit oft zu ausgedehn
ten Operationen ihre Zuflucht nimmt. Kleineren Verpflichtungen ſucht
man durch Uebernahme größerer zu entgehen Bankerott zu werden
mit tauſend Pfund iſt lächerlich; mit fünfzigtauſend großartig und
tragiſch Im Verlauf des Artikels räth die Times den engli
ſchen Capitaliſten, ihr Geld nicht in feſtländiſchen Staatspapieren an
zulegen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. April bis 2. Mai.

Kronprinz. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg a. Vitzenburg
Graf v. Kalckreüuth a. Hackpfiffel. Hr. Reg. Rath v. Eichhorn m. Sohn a.
Breslau. Hr. Faktor Schlicke a. Beeſen. Die Hrrn. Kaufl. Volbeding u. Kühne
a. Leipzig Scheel a. Hamburg Lehmann a. Berlin Strügel a. München.

Stadt Aürich. Hr. Rent. Riée m. Gem. a. Leipzig. Hr. Geh. Rath Wan
genheim a. Königsberg. Die Hrrn. Stud. Uſteri u. v. Orelli a. Zürich, B. v.
Föhreſalm a. Witkenberg. Die Hrru. Kaufl. Schöneweiß a. Reinſcheidt Kurz
i. Pfeiffer a. Berlin, Reinhardt a. Hannover, Krober a. Hamburg Keßelmann
a. Braunſchweig, Pazſchke a. Magdeburg Körner a. Friedrichsroda. Madame
Gruße a. Magdeburg. Hr. OAmtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Kreis
richter Pazſchke a. Delitzſch. Hr. Rittergutsbeſ. Pazſchke m. Fam. a. Sitten.
Hr. Fabrik. Liebner in. Gem. a. Berlin.

Golduer Räng. Hr. Rittergutsbeſ. Rudolph u. Söhne u. Hr. Cand. theol.
Rambeau a. Voigtſtädt. Frau Wittwe Dinkel a. Greiz. Hr. Rittmſtr. a. D.
v. Kreutzberg a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Wennig a. Bremen Gott
ſchalk a. Lennep, Krüger a. Tanneberg Bahr a. Gera, Loſſier a. Magdeburg,
Vetken a. Dahlen Kühne a. Brandenburg, Bindewald a. Schwerin

Goldner Löwe. Hr. Bürgermſtr. Schlite. a. KLangenbog a. E. Die Hrrn.
Kaufl. Schale a. Schleiz, Herrmann a. Dresden, Vibeau a. Berlin. Hr. Fabrik.
Romald a. Baſel. Hr. Oekon. Petſch a. Hellem. Hr. Buchhdlr. Jäger a. Leip
zig. Hr. Archit. Märker a. Schwerin Hr. Negoc. Stolle a. Berlin. Hr.
Jnſp. Reichel a. Großenheim.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. u. Landesälteſter v. Wiedebach Noſtiz
m. Sohn a. Arnsdorf. Hr. Superint. Hauſſer a. Lomerwitz. Die Hrrn. Kaufl.
Traun a. Hamburg, Künſtner a. Köln. Hr. Sal. Dir. Oemler a. Staßfurt.
Hr. Rendant Elauß a. Aſchersleben. Hr. OberBerg Rath Prahl a. Eisleben.
Hr. Poſtſekr. Köppe a. Halle. Hr. Partik. Günther a. Liebenwerda. Hr. Fa
brik. Rohden a. Kopenhagen Hr. Mühlenbeſ. Egeling a. Luckenwalde.

Goldne Kugel. Die Hrrn. Kaufl. Wolff a. Bernburg Hillebrand a. Ballen
ſtedt, Laetſch u. Pflock a. Arnſtadt, Neiſſe a. Berlin. Die Hrrn. Stud. Flem
ming a. Boitzenburg, Hanfing a. Varel. Die Hrrn. Lehrer Vogel a. Magde
burg, Schaef a. Mühlberg. Hr. Arzt Borchardt a. Berlin. Hr. Fabrik. Stei
ner a. Saalfeld.

Hötel zur Hisenbahn. Hr. General v. Brock a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl.
Strobel a. Gera, Schmidt a. Leipzig. Hr. Rector Rauch a. Brehna Die Hrrn.
Jtud. Bolten a. Heidelberg, Hellhoff, Engel, Steffenhagen, Mylord Kamleh u.
Maas a. Jena.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Mai Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruck 331,72 Par. L. 33 34 Par. 332,26 Par. 332,26 Var.
Dunſtdrick 2,73 Par. L. 2,86 Paar 2,76 Var. 78 Par.

e a o v 93 verLuftwärme 3,2 G. Rm. 4,4 G. Rumſchen über ein Volk von Jtalienern, ſetzen Sie Jhre Politik in Uebereinſtimmung mit 4,2 G. R. 5,8 G. R.

Bekanntmachungen.
Proclama.

Der Erbvergleich vom i Januar 1841

über 10,722 16 10 väterliche Erbe
gelder der Geſchwiſter Sachſe: Ernſt

riedrich Auguſt, Johanne Sophie
Magdalene, Eliſe Louiſe Friederike
und Karl Friedrich Wilhelm nebſt 4
Prozent Zinſen wovon 483 e 9 5 gelöſcht
und 6000 an den Rittergutsbeſitzer Ernſt
Friedrich Sachſe und von dieſem an den
Kaufmann Brauer cedirt ſind, ſo daß nur
4239 16 1 blieben, und die Urkun
Den vom 3. und 11. December 1845, in wel

cher dieſe 4239 16 1 den beiden
Geſchwiſtern Sachſe: Eliſe Louiſe Frie
derike jetzt verehelichten Weikert, und
Karl Friedrich Wilhelm Sachſe und
zwar jedem zur Hälfte mit 2119 5 23

H. zum alleinigen Eigenthum abgetreten
ſind, eingetragen im Hypothekenbuche von
Halle Nr. 348, 336, 349, 350 und 351 am

20. Juli 1841 und 10. Januar 1846, nebſt
dem Hypothekenſcheine vom 20. Juli 1841 und
dem Hypothekenatteſte vom 10. Januar 1846
ſind angeblich verloren gegangen.

Es werden daher alle diejenigen welche an
dieſe zu löſchende Poſt der 4239 16
und die darüber ausgeſtellten Jnſtrumente als
Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige

Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, auf
den 13. Juli er. Vormittags 11 Uhr
vor dem Herrn Kreis Gerichts Rath Boſſe
Zimmer Nr. S an hieſiger Gerichtsſtelle unter
der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausblei
benden aller ihrer Rechte für verluſtig erklärt,
und die Jnſtrumente amortiſirt werden ſollen.

Halle a/S. den 11. März 1859.
Königliches Kreis-Gericht, l. Abtheilüng.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das den Kaufleuten Friedrich Eigen-
dorf und Wlbert Thieme hier, jetzt zu



deren Concursmaſſe gehörige im Hypotheken
buche von Halle, Band 64 unter Nr. 2290
eingetragene Grundſtück:

Ein Haus mit Zubehör, nebſt der als Per
tinenz dazu geſchriebenen Parzelle von
291 Quadrat Ruthen von dem Lehm
breitenſtück-. Nr. 288,

nach der nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13.
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

13,623 10 ſoll
am 7. September er.
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 8, vor dem De
putirten Herrn Kreisgerichts- Rath Freund
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das der Wittwe Romanie Reichardt
geb. Schaeffer gehörige im Hypothekenbu
che von Halle Band 40. Nr. 1444 eingetrage
ne, sub Nr. 16 Unterberg hier, belegene Haus
grundſtück nebſt Zubehör nach der, nebſt Hy
potheken Schein in der Regiſtratur eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 13 einzuſehen
den Taxe, abgeſchätzt auf

1210
ſo II

am 1. September 1859 Vormittags 11. Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 2 Trep
pen hoch, Zimmer Nr. 21, vor dem Deputir
ten Herrn Kreisgerichtsrath Stecher meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge-
richte anzumelden.

Bekanntmachung.
Die Ueberſchüſſe von den in der Zeit vom
Juli bis ultimo December 1857 niedergelegt

geweſenen und in der Auction am 11., 12.
und 13. April verkauften Pfaändern ſind bis
ſpäteſtens den 30. Mai c. aus der Leihamts-
Kaſſe zu erheben widrigenfalls darüber nach

22 des Leihamts Reglements verfügt wer
den wird.

Halle den 18. April 1859.
Der Magiſtrat.

Subhaſtations- Patent.
Das dem Hüfner Johann Gottlob

Stolle gehörige, unter No. 7. Vol. I. des Hy
pothekenbuchs von Ut hauſen eingetragene Hu
fengut mit folgenden Plänen
a) Nr. 2. der Görzig- Mark, 118 Morgen

77,64 Ruthen,
Nr. 9. der Dorf und Görzig- Mark 3 Mor
gen 111 Ruthen,

c) Nr. 29. der Dorf-Mark 90 Ruthen,
d) Nr. 37. der Görzig Mark 7 Morgen 74

Ruthen,
e) Nr. 59. der Dorf Mark 35 Morgen 115

Ruthen,
Nr. 70. der Dorf und Pannewitz Mark
48 Morgen 113,71 Ruthen,

laut der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe unter Berückſich
tigung der Abgaben und Laſten auf 5831
19 2 abgeſchätzt, ſoll

den 25. Oetober 1859
Vormittags I1 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, haben
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtationsgericht
anzumelden.

Gräfenhainichen, den 10.FMärz 1859.

gez. DOöring.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis- Gerichts Commiſſton

Weißenfels I. Bezirks.
Die zu Weißenfels am Stadt Graben

belegene ſogenannte Hoffiſcherei an einem Hauſe
nebſt Zubehör und dem ſogenannten Bleich
platze und Garten sub No. 544, abgeſchätzt
auf 3460 zufolge der nebſt Hypotheken
ſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
ſoll

am 3. Juni 18559
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Die dem Namen und Aufenthalte nach un

bekannten Erben der eingetragenen Gläubigerin
Johanne Mariane Wittwe Klett geb.
Billhardt werden zu dieſem Termine hier
mit öffentlich vorgeladen.

Gläubiger welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gericht anzumelden.

1500 ſofort zahlbar, ſind durch mich
auf gute Hypothek auszuleihen.

Fiebiger, Rechtsanwalt.
Große Auction.

Montag den 9. Mai Vormittags von 8 Uhr
ab ſoll kleine Klausſtraße Nr. 5 (Koch'ſche
Wohnung) ſämmtliches Schloſſer und Schmiede
Handwerkzeug, als: 2 Amboße, 1 Blaſebalg, 2
Sperrhörner, 10 Schraubeſtöcke, 4 Schneideklup
pen mit Backen und Bohre, 1 Schneideſtock,
neue und alte Feilen, 3 Bohrmaſchinen, Zan
gen und Nageleiſen, Hammer und Geſenke und
verſchiedenes Handwerkzeug, 1 Drehbank mit
complettem Werkzeug, 25 Ctr. neues und altes
Eiſen, verſchiedene Maſchinentheile zu Häckſel
maſchinen, 1 neues Dreſchmaſchinengeſtelle, 1
dergl. altes, Modelle zu Maſchinen, 2 kupferne
Keſſel, Kneuer ſtarker Handrollwagen, 1 Karre
und andere Sachen mehr gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden.

Ein Oekonomiegut mit circa 15 Acker vor
züglich gutem tragbaren Land, einem Garten,
großes geräumiges Wohnhaus mit Scheune,
für 60 Pferde Stallung, die Gebäude ſind in
gutem Zuſtande und in ſchöner Lage der Stadt,
iſt in Buttſtedt Fa milienverhältniſſe halber
ſofort zu verkaufen. Auch kann nach Umſtän
den die Hälfte der Kaufſumme darauf ſtehen
bleiben.

Nähere Auskunft ertheilt Kaufliebhabern
portofreie Anfragen

Auguſt Silberſack in Buttſtedt,
als Beauftragter.

Durch den Unterzeichneten ſoll eine in einer
Stadt ſehr günſtig belegene Waſſermühle mit
zwei deutſchen Mahlgengen für 5000

un
ein in einer Stadt ebenfalls günſtig belegenes
Wohnhaus mit einer Ladeneinrichtung für
3000 ver änderungshalber verkauft werden.

Querfurt, den 21. April 1859.
C. Koelbel, Agent.

auf

Jn einer Provinzial-Stadt mit
Fabriken umgeben, iſt ein flottes
Materialgeſchäft unter ſehr gün
ſtigen Bedingungen ſofort zu ver
kaufen. Offerten beliebe man
unter A. Z. Nr. 4 an Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer
Zeitung abzugeben.

Den Herren Aerzten und dem ba
denden Publikum die ergebenſte Anzeige, daß
das Köſener Mutterlaugen-Badeſalz
auch in dieſem Jahr in vorzüglicher ſtets friſcher,
trockner Qualität bei den Herren W. Für-ſtenberg Sohn in Halt zu haben
ſein wird.

Köſen, im Frühjahr 1859.
Friedrich Heun.

25 Thaler Belohnung
Demjenigen welcher einem Mann der Schul
kenntniſſe beſitzt und im Baufach bewandert iſt,
irgend eine Stelle verſchafft, ſei es bei einer
Eiſenbahn Fabrik c. Adreſſen ſind abzugeben
bei Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung unter 0. S.

Ein junger Kaufmann, militairfrei, mit der
einfachen und doppelten Buchhaltung, ſowie
allen Comptoirarbeiten vollſtändig vertraut,
ſucht unter ſoliden Anſprüchen zu Johanni er.
oder früher Stellung auf dem Comptoir. Be
zügliche Offerten beliebe man gef. bei Ed.
Srtückrath in der Expedition dieſer Zeitung
sub A. 1 niederzulegen.

Eine tüchtige, mit guten Zeugniſſen verſehene
Landwirthſchafterin ſucht ſofort eine Stelle durch
Frau Hartmann, Comtoir: kl. Märkerſtr. 9.

Eine geſunde Amme vom Lande wird ſogleich
verlangt. Wo? ſagt

Frau Hartmann kl. Märkerſtraße 9.

Friſche Bratheringe in Fäßchen ſind ſtets
zu haben bei Auguſt Balke in Berlin,
Königsſtr. Nr. 11. Beſtellungen werden ſchnell
ausgeführt.

Zuckerrüben -Saamen.
Von meinem ſelbſtgezüchteten Saamen der

rein weiß ſchleſiſchen und weißen mit röthli
chem Anflug Zuckerrübe 58r Erndte habe ich
auch dieſes Jahr

Herrn Ferdinand Voigt in Halle
Depot übergeben, der, ſo lange Vorrath, Auf
träge für dortige Gegend zur billigſten Ausfüh
rung gern entgegennimmt.

Louis Hanewald in Quedlinburg.

Montag den 9. Mai giebt es friſchen Kalk
in der Wettiner Amtsziegelei, à Wiſpel 6

größter Auswahl.

wird.

feſten Preiſe.

C Geſchäftseröffnung.
Hierdurch erlaube ich mir die geehrten Herrſchaften auf mein neues Weiſßs u. Mode-

wagren Geſchäft aufmerkſam zu machen und empfehle ſchwere Kanten u. Taffet Man

tillen, FrühjahrsMäntelchen in allen Stoffen, rjetzt ſo beliebten Talma's in Taffet u. Poill de soir, PiquéMäntelchen, ſowie Garnituren in
Ebenſo DamaſtBettdecken, dito Piqué u. Wallisdecken, Reifröcke in allen

Preiſen, Gardinenſtoffe in Tüll u. Mull, Chiffons, Dimmittis, Batiſte, ſchwere und weiße
Tüllſtoffe zu Aermel c., Crepſchleier à 17 leinene u. geſtickte Taſchentücher, garnirte
Häubchen ſowie einfache Morgenhauben, Pliſſees u. Einſätze, Chenillen Coiffüren in ſchöner
Auswahl. Indem ich noch die Mittheilung mache, daß ich nur die neueſten Pariſer Modelle
führe u. jede Beſtellung auf das Prompteſte zu effectuiren bereit bin, bemerke ich gleichzeitig,
daß auch jede Moderniſtrung im Putz u. Confectionsfach bei mir pünktlich u. billig ausgeführt

Bei meinem lang geſchenkten Vertrauen in Berlin hoffe ich, daß es mir gelingen
wird, auch hier mich bald eines ähnlichen zu erfreuen u. verſichere bei allen die ſolideſten aber

S. F. F.

weiße Tüll- und Caſchemir Gegenſtände die

große Ulrichsſtraße 50.

empfiehlt
Mäedter Markt 8.

Etwas ganz Nenues!Franzöſiſ che gefülte Granaten
Königl. Kreis- Gerichts Kommiſſion.
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Werſchen- Weißenſelſer Braunkohlen Actien- Geſellſchaſt.
Die regelmäßige Generalverſammlung findet

Freitag den J. Juni 1859 Mittags 12 Uhr
im Locale der Reſſource zu Weiſtenfels

ſtatt und es werden die Actionaire zur Theilnahme eingeladen.
Verhandelt werden die ſtätutenmäßigen Gegenſtände, darunter

Geſchäftsbericht des Verwaltungsrathes,
Decharge der Jahresrechnung,
Beſtimmung der Dividende
Wahl dreier neuer Verwaltungsraths Mitglieder an Stelle der nach dem Looſe aus

ſcheidenden Major a. O. Luks,
Stimmberechtigt ſind alle Beſitzer von mindeſtens 5 Actien. Stimm

Gegen Vorlegung reſp. Deponirung der Actien werden die EintrittskartenNiemand abgeben.

Kaufmann Zickmantel und H. Löblich.
Ueber 30 Stimmen kann

am 1. und Juni auf dem Comptoir der Geſellſchaft oder beim Eingange in die Verſamm
lung ausgegeben.

Weißenfels, den 30. April 1859.
Auf erſterem iſt vom 1. Juni ab auch ein ſpecieller Geſchäftsbericht zu erhalten.

Der Verwaltungsrath.
Jacob. Mahler. Zickmantel.

Biltansz.
Actiwa.

Caſſa und Wechſel a 13,814. 17 10Außenſtände
Vorräthe an Kohlen und Waaren zu den Selbſtkoſtenpreiſen
Kohlen Eigenthum in der Erde. Nach den Ankaufs

koſten, unter Abſchreibung, des Werthes des Geförderten
Stollen und Vorrichtungsarbeiten
Grundſtücke und GebäudeMaſchinen, Utenſilien und Materialien
Fabrikanlage Verwendungen dafür bis jetzt

Actien-Kapital, eingezahltes
Reſervefond von 185
CreditorenUnterſtützungs und Kaſſen Gelder t n
Gewinn und Verluſt-Conto, zum Reſervefond, Tan

tième und Dividende

Pasgsiva,

52/450. 26 940 200. 27

388,608. 20
42357. 23
81409. 13
21/262 13
25/832. 24

S 660 437. 17

e 29

v

S S S D L

unſch an 21.
32,917. 9

W 660 437. 17
d

en e

v

Bad Schleuſingen
am Thüringer Walde ausgezeichnet durch geſunde Lage, reizende Umgebungen und Billigkeit
des Aufenthaltes, eröffnet ſeine Kiefernadel-, Moor und KaltwaſſerBade Anſtalten

am 15. Mai d. J.
Das Bade- Comité

Im Verlage von George Westermann in Braunschweifg erscheint:
Billigste Ausgabe für Sohulen und Universitäten!

KLOTZ Handwörterbuech der Latein. Sprache.
E. 2225 Bogen für 4 Thlr. 28 Sgr.

Voll ständigkeit und Vebersichtlichkeit des Sprachschatzes, sowie Selbstständigkeit kriti-
scher Forschungen sind die anerkannten Vorzüge dieses neuen Lexicons der lateinischen
Sprache, dessen Anschaffung und Einführung auf Schulen durch den enorm billigen
Preis jedem Studirenden ermöglicht wird.

Die er sten Subscribenten empfangen Exemplare auf besserem Papier,

2 Bäe.

welche auf
vorherige Bestellung sofort durch alle Buchhandlungen 2u beziehen sind.

Vorräthig bei Schroedel Simon in alle
Verkauf von Fetthammeln.

Auf dem Rittergute Kalbsrieth bei Ar
tern ſollen

Montag den 16. Mai d. J. Vorm. 10 Uhr
150 Stück ſehr ſtarke und fette Hammel meiſt
bietend gegen ſofortige Zahlung in Preuß Cou
rant verkauft werden.
Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen

Alte und neue Hildung
mit Bezug auf das

höhere Swulweſen.
no

Wilhelm Scheele,
Verfaſſer der „Vorſchule zu den lateiniſchen

Klaſſikern
Preis: 15 Sgr.

Bei der durch die Preuß. Kammerverhand
lungen von Neuem in den Vordergrund getre
tenen Frage: ob Gymnaſium vder
Realſchule dürfte obengenannte, bei Un
terzeichnetem vor einiger Zeit erſchienene Schrift
von beſonderem Intereſſe ſein, da dieſe Frage
hier zur gründlichen Erörterung kommt.
Neumann- Hartmann in Elbing.

Sofort geſucht:
Eine Aufwartung für 2 Perſonen für Tag

Markt Nr. 2te Etage.
Mais, amerikaniſchen Pferdezahn und ba

denſchen, empfiehlt Oscar Morgenſtern.
Eisleben, den 1. Mai 1859.

Friſcher Kalk
Freitag den 6. Mai in der Ziegelei bei Sen
newitz.

Jn der
Pfeferschen Buchhandlung
in alle u. Calbe a/S. iſt zu haben
(Zur Selbſtanfertigung vieler Handelsartikel:)

Der induſtriöſe

Geſchäſtsmann
S. oder 400 Anweiſungen
zur Fabrikation vieler Handelsartikel,
als künſtliche Weine, Num, Aquavite,
Eſſige, Hefen, Parfümerien, Eſſen
zen ünd Seifen, Firniſſe, Extraete,
Chocoladen, Moſtriche, Stiefelwich-
ſen, Tinten, ferner Näucherpulver,
Näucherkerzen, Punſchextracte, Ma
genliquenre, Univerſalpflaſter, Hufe

land ſches Zahnpulver 2e.
Von C. F. Simon, Chemiker.

Vierte verb. Auflage. Preis 25
Pür Materéatesten, Restauruerre,

Pechneen und jeden andern Geschäftsmann ist
dies Buch sehr nützlich. Durch Anfertigung dieser
Handelsartikel Kann, man sich ein bedeutendes
Vermögen erwerben.

Vorräthig bei C. W. Offenhauer in
Eilenburg Garckeſchen Buchhand
lung in Merſeburg und in Naumburg
und bei G. Reichardt in Eisleben.

Die Trink- und Badekuren
am

Nen BRagoczi
bei Halle a. d. S. beginnen wie in früheren,
ſo auch in dieſem Jahre am 15. Mai. Den
Erfahrungen nach iſt der Gebrauch ſehr wohl
thätig bei Verdauungsbeſchwerden, Leber,
Milz Unterleibs, HämorrhoidalUterinlei
den Veitstanz, Scropheln, Hautausſchlaägen,
rheumatiſchen und gichtiſchen Leiden. Wegen
Zuſendung von Brunnen (kohlenſ. Füllung)
wolle man ſich an den Unterzeichneten wenden,
der auch zu jeder anderen Auskunft bereit iſt.
Der am Orte wohnende Arzt Br. Nunde.

Die Reſtauration am NeuNagoczt iſt
noch zu verpachten und können ſich darauf Re
flektirende qualiftcirte wenden an den Obigen.

Die Waſſerheilanſtalt Langenberg
bei Gera.

Die Sommerbadekuren beginnen im Mai.
Näheres enthält die kleine Broſchüre: „„Die
Sommer und Winterbadekuren oder die Ho
möopathie in Verbindung mit der Hydropathie
von Dr. Blau“, bei L. Garcke in Naum
burg. Preis 5
Karten des Kriegsſchauplatzes

in

Ober Jtalien,
à 5, 7 und 10

empfehlen in größerer Auswahl

Schroedel Simon in Halle.
Stahlröcke,

der Rock 6 Reifen, Seeunda, 4E. weit, 1 Thlr.
5 Ngr., beſte Sorte 1 Thlr. 15 Ngr., dergl.
4 E. weit 1 Thlr. 25 Ngr dergl. 8 Reifen,
4 E. weit 2 Thlr. 10 Ngr., 5 E. weit 2
Thlr. 25 Ngr., mit Filetüberzug, beſte Sorte

u. 4 Thlr., Stahlreifen, die Elle 1, 13
2, extra breite 2 u. 3 Ngr., graue, weiße,
ſchwarze Moixeröcke und Stoffe Piqueröcke,
Schnurenröcke, beſte waſchbare

Noßhaarröcke,
der Rock f. grau 62/2/4 lang, (leipziger Elle),
die Falbel 4 E. weit, mit Shirting Einſatz
3 Thlr. ohne Einſatz Thlr. dergl. 5 E.
weit 3 Thlr. ohne Einſatz 4 Thlr dergl.
weiß 6 Thlr. dergl. 7), lang, 5 E. weit, mit
Einſatz 4 Thlr., ohne Einſatz 4 Thlr.
fein weiß 7 Thlr. Doppel Volantsröcke
12 Thlr. Roßhaarſtoffe, beſte vorzüglich be
quem, gutſitzende weiße oder graue

Corſetten ohne Naht,
à 1 Thlr. 10 Ngr., Schloßcorſets 2 Thlr.,
elaſtiſche Kindercorſets. 42 à 5 Ellen
breite roſa und weiße vorzüglich ſchöne engl.
Flanelle, à 1 Thlr. 24 Ngr. 2 Thlr. 12
Ngr., zu Unterröcken mit nur einer Naht.

Sehr praktiſche Kleiderhalter, Gummiunter
rockbunde, breites Gummiband empfiehlt en
gros und en detail
Carl Netto, Leipzig, Peterſtr. 23.

Außergewöhnliche Fagons von Unterrögen
werden in meiner Fabrik auf feſte Beſtellung
ſchnellmöglichſt angefertigt.

Sehr ſchöne weiße Shirting
Herrenoberhemden,

3faltig, à 1 Thlr. 10 Ngr., ſchmalfaltige 1
Thlr. 20 Ngr., bunte 1 Thlr. 25 Ngr., dergl.
mit weißem oder buntem Pique Einſatz 22
Thlr., auch leinene Chemiſets, eine große Aus
wahl ſchöner Shlipſe, Handſchuhe Hoſen
träger.

Strumpfwaaren,
als gewebte und geſtrickte Strümpfe, ſeidene,
wollene, halb und baumwollene Leibjacken,
Unterbeinkleider empfiehlt
Carl Wetto, Leipzig Peterſtr. 23.

Roth und ſchwarz geſtreifte abgepaßte, ca.
5 Ellen weite

Balmoralunterröcke,
à 2 Thlr. 10 Ngr., ächt engliſche 4 Thlr.
empfiehlt
Garl Netto, Leipzig, Peterſtr. 23.

90 Stück Fetthammel ſind zu verkaufen in

Domnitz bei G. Köcher.



250,000 Gulden S zu gewinnen
bei der nächſthin ſtattfindenden Gewinn Ziehung

der Kaiſerl. Königl. Oeſtreich ſchen Part.- Eiſenbahn Looſe.
Jedes Obligationsloos muß einen Gewinn erhalten.

Haupt Gewinne Gulden 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 20,000, 15,000,
5000, 4000, 2000, 1000 c. c.

Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franeo überſandt ebenſo Ziehungsliſten gleich nach der Ziehung
Diejenigen resp. Jntereſſenten, welche ihre Looſe direct von unterzeichnetem Bankhaus beziehen, genießen bei den billigſten Preiſen

noch folgende Hauptvortheile. Vorlage des Betrags der Looſe auf Wunſch prompteſte Uebermittlung der Gewinne
in bagarem Gelde, ſowie portofreie Ausführung der Beſtellung, ſelbſt wenn der Betrag durch Poſtvorſchuß erhoben
werden ſoll.Alle Aufträge und Anfragen beliebe man daher direct zu richten an v tiru rein chäſt

NB. Die am 1. April d. J unſern resp. Kunden entfallenen Gewinne ſind von
uns bereits alle an dieſelben Ohme Abg ausbezahlt worden.

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich vom J. Mai d. J. mein
Tuch Auseschhnütt- Geschesſt

nach Große Klausſtraße Nr. 3,
unweit des Marktes,

verlegte. Acurgerst ActenDie Buchhandlung des Waiſenhauſesempfiehlt zum neuen Schulſemeſter ihr reichhaltiges Lager aller in hieſigen Schulen eingeführ Protzen J korsehablonsn

ten Lehrbücher, Compendien, Claſſtker, Lexiken ec., welche in dauerhaften Einbänden zu den zu Vorzeichnen der Wäſche empfehlen und

billigſten Preiſen ſtets vorräthig ſind. ar en herDer von der Königl. Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 23. Juni 1857 und denſelben Preiſen wie der Verfertiger
vom betreffenden Königl. Miniſterium durch Reſcript vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf undzur öffentlichen Ankündigung als ein bewährtes Hausmittel, deſſen weſentlicher Beſtandtheil Paul Colla 00 gr. Schlamm 10.

Zwiebel Decoct iſt, geſtatteteweiße Bruſt-Syrup Karten von Ttalien
ſind ſtets vorräthig in der

aus der unterzeichneten Fabrik wird in Halle nur ächt verabreicht zu den Preiſen von 2 PFeſferschen Burchks. in Halle.
pro ganze Flaſche 1 pro Flaſche und pro Flaſche bei Herrn W. Iesse,Schmeerſtraße Nr. 36, in Zörbig bei Herrn W. W. Keinboth. e sZeugniſſe über die vortrefflichen Wirkungen dieſes Hausmittels liegen zu gefälliger Ein Das Strohhut Lager

ſicht bereit. G. A. W. Mayer in Breslau. von Bertha Graf geb. Harkert,große Steinſtraße Nr. 14,

Auswanderern Eingang um die Eckenach Nord Amerika, Süd Amerika und nach Auſtralien empfehle ich als bevoll iſt jetzt in allen beliebten Artikeln auf s Neue
maächtigter und conceſſtonirter Agent der Herren Carl Pokrautz S Comp. ſortirt und werden beſonders feine Brüſſeler

S Schiffs- Rheder und Schiffs Befrachter in meine Damenhüte empfohlen
Sicherung ſorgfaältigſter Beförderung auf Dampf und Segelſchiffen zu den niebrigſten Preiſen. egrrn7 e ß C. Heyne, Nr. 662. Neuen Mai Weinvon friſchem Waldmeiſter empfehlen

e W. Fürſtenberg S Sohn.Garantie der Aechtheit.S chtheit. Zuckerrübenkerne,Dr. Borchardt's Kräuter-Seife Na Se e hen ſo echte, weiße, letzter Erndte,
er Dnn rn S wohl begründete Ruf der neben Fnutterrübenkerne,

D. UARTVNG's Chinarinden- Oel ſtehenden vrivilegirten Speziattae n Mais, amerik. nd badiſchen,
d

Vegetabiliſche Stangen-Pomade als auch auf die beigedructen Na er ſind vorräthig zu finden und billig zu

ſenden Lokalblätter u. Provinzial

ten faſt täglich S mannigfache

im Jn und Auslande in ſo großen Maitrank
Ehren ſtehenden Artikel ſowohl auf täglich friſch bei J. Grün

men der Componenten dieſer kaufen bei
7 en F (Spezialitäten, ſowie auch auf die A. Sonnemann Sohn,

A. SPERATIS S M G W r cè,ASSSSSGçèeÖÜWECEh zeitungen von Zeit zu Zeit bekannt Flüſſiger Leim à Fl. 2 Zu haben bei
Dr. Koch's KRAUTER-BONBONS gegebenen alleinigen Herren G. Harimg, Neunhäuſer Nr. 5.

Dienstag den 3. Mai

v D. Nachbildungen u. Falſiſi ſowie die anderen Feld ſämereien bei
KRAUT R w P 0M 4 D (cate Shervorruft, wollen die ge Brnst Voigt.

deren mehrfach veröffentlichte

Firmen unſerer durch die betref an der Glauchatſchen Kirche

Orts Depoſitäre S zur Verhü

ehrten P. Conſumenten unſerer

Dr. Suin de Boutemard's ZAHN-PASTA

e e. r Hriginal Verpackungsart Alle Farben für Maurer und Ma

tung von Täuſchungen S gef.Obige durch ihre anerkannte Rütz lichkeit und enau achten im Saale der Reſtauration „Zum küh-Solidität ſo beliebt gewordene Artikel ſind zu ren e len Bruunen
den bekannten Fabrikpreiſen in dem alleinigen Local Depöt der Stadt Zum erſten Male
Halle a/S. u O. V. Co alter Markt, humoriſtiſche Geſangs Porträge,
ſowie auch in Alsleben: Alb. Bertram, Artern: A. F. Lage, Aſchersleben: A. wozu Herren und Damen ergebenſt eingeladen
L. Stäbe, Bitterfeld: Ferd. Krauſe, Eölleda: E. W. Brethſchneider, Düben: werden. Um zahlreichen Beſuch bittet Hochach
Heinr. Hoffmann, Kilenburg: Lud. Nell, Eisleben: Anton Wieſe, Gräfen- tungsvoll J. Frey aus Teplitz nebſt Ge
Hainchen: Louis Schmidt, Hettſtädt: F. W. Protze, Liebenwerda: Robert ſellſchaft. Anfang 7 Uhr. Entrée à Per
Conrad, Mansfeld: Fr. Hohenſtein, Merſeburg: Garcke'ſche Buchhdlg,, Naum- ſon 2
burg a/S. C. F. Schultze, Huerfurt: G. E. Nägler, Sangerhauſen: J. G.
Töttler, Schkeuditz: C. Lindner, Sömmerda: F. W. Herbſt, Stolberg: J. H. Für die viele Theilnahme die mir bei der
Feldhügel, Torgau: Guſt. Lietzo, Weißenfels: C. A Günther, ettin: Beerdigung meines lieben Mannes zu Theil
Wilh. Erdmann, Wittenberg: F. A. Haberland, Zeitz C. F. Jahn und in wurde, ſage ich meinen tiefgefühlteſten Dank.
Zörbig bei Carl Kotzſch in gleichmäßig guter Qualität ſtets zu haben. Luiſe Billig.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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